
Volker Beck versucht, den Freiheitskampf in Palästina und die
Internationalistische Liste/MLPD zu kriminalisieren

Gabi Fechtner,  Parteivorsitzende der MLPD und Spitzenkandidatin
der Internationalistischen Liste/MLPD zu den Bundestagswahlen, er-
klärt zu den aktuellen Medienberichten:
„Ausgehend von Volker Beck (Grüne) und einigen 'Antideutschen' wur-
de eine Debatte angezettelt, die auf die Kriminalisierung der Solida-
rität mit dem palästinensischen Befreiungskampf und der Internatio-
nalistischen Liste/MLPD abzielt. Angeblich würde die Volksfront zur
Befreiung Palästinas (PFLP) als Bestandteil der Internationalistischen
Liste/MLPD  zu den Bundestagswahlen antreten.
Das Internationalistische Bündnis wird momentan von 16 Organisa-
tionen und bisher 17.000 Einzelpersonen unterstützt. Dazu gehören
der  'Demokratische  Kongress  Palästinas' und  'Sympathisanten  der
PFLP' . Die PFLP ist weder als Organisation Mitglied des Internationa-
listischen Bündnises noch wird sie durch Einzelpersonen im Bündnis
oder auf den Wahllisten repräsentiert.  In Deutschland ist weder die
PFLP, und erst recht nicht der 'Demokratische Kongress Palästinas'
oder die 'Sympathisanten der PFLP' verboten.  
Auf der Internationalistischen Liste/MLPD kandidieren verschiedene
Demokraten, Antifaschisten, Antiimperialisten, Revolutionäre und In-
ternationalisten. Alle unterstützen sie die gemeinsamen Prämissen,
wie  die  Aussage  im  Wahlprogramm:  'Die  Internationalistische
Liste/MLPD bekämpft  Antisemitismus ebenso wie die  Machtpolitik
der heutigen israelischen Regierung, religiös,  z.B. islamisch getarnten
Faschismus ebenso wie nationalistisch begründeten!' Wir unterstüt-
zen den Kampf für Freiheit und Demokratie überall auf der Welt und
genau um diese Inhalte geht es hier.
Das Internationalistische Bündnis tritt für 'Freiheit für Kurdistan und
Palästina!' ein, was auch breit im Wahlkampf plakatiert wird.  Beides
Völker, denen bis heute im 21. Jahrhundert ein eigener Staat vom Im-
perialismus verwehrt wird.  Unter dem Erzreaktionär Netanjahu hält
das imperialistische Israel Palästina besetzt, baut völkerrechtswidrig
ständig neue Siedlungen, terrorisiert die Menschen dort. Wir protes-
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tieren gegen diesen Staatsterror!
Objektiv unterstützt wird dieser Terror durch Volker Beck und seine
Freunde von den 'Antideutschen'. Sie machen gemeinsame Sache mit
der  Unterdrückung  und Entrechtung des  palästinensischen  Volkes.
Der selbe Volker Beck, der in der Öffentlichkeit immer als grüner Vor-
kämpfer der Gleichberechtigung gehandelt wird, zeigt sich hier als
glühender Antikommunist und Reaktionär.
Es ist absurd, das auch noch als „antifaschistischen Standpunkt“ aus-
zugeben. Die Unterstützung der aggressiven imperialistischen Unter-
drückung des palästinensischen Volkes ist eine zynische Pervertie-
rung des Befreiungsgedankens des Antifaschismus.

Hier finden sie:
Das Bundestagswahlprogramm
Das Plakat „Freiheit für Kurdistan und Palästina“
Ein Foto von Gabi Fechtner finden sie hier
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https://www.mlpd.de/internationalistische-liste/wahlprogramm-zur-bundestagswahl-2017
https://www.abgeordnetenwatch.de/profile/gabriele-fechtner
https://www.mlpd.de/internationalistische-liste/wahlprogramm-zur-bundestagswahl-2017

